
Fuggerstraße 20 . 51149 Köln . www.sanitherm.de
Tel. 022 03 - 935 24 10 . elektro@sanitherm.de

DIE ZUKUNFT STECKT IN
DER VERBINDUNG VOR ORT.
• Photovoltaik
• Wallboxen
• Smart-Home-Lösungen
• Wärmepumpen und Kältetechnik
• Elektroinstallation Privat- & Gewerbekunden
sowie Hausverwaltungen, außerdem Kundendienst

• E-Check elektrischer Anlagen nach VDE-Vorschriften
• Rauchmelder-Anlagen
• Netzwerktechnik

Wir verbinden
Ihre Elektronik

smart und effizient.
Weitere Infos
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Unsere Expert*innen sind für Sie da!
Kompetenz aus einer Hand

Beratung

HausNotRuf
Unterstützung im Alltag
Entlastung für Angehörige
Feste Ansprechpersonen

Sprechen Sie uns an!
Caritas Köln

0221 95570-470

caritas-koeln.de

Zuhause gut versorgt

MARKISEN & MARKISENTÜCHER

*i
m

Ju
li,

au
fM

ar
ki

se
nu

nd
Mo

de
lle

,
u.

a.
wi

eA
bb

ild
un

g

fra
nz

-a
ac

he
n.

co
m

Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

MARKISEN | MARKISENTÜCHER | WINTERGARTENBESCHATTUNGEN | GLASDÄCHER | TEXTILE KONFEKTION
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So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder unter:

Tel. (02203) 188333
oder per E-Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Private (Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de

CSD in Köln: Drei Tage Ausnahmezustand mitten in der City

Party, Pride
und Parade

Woes in Köln
am heißesten ist
Köln. Studien belegen: Ein

hoher Versiegelungsgrad för-
dert die Wärmeentwicklung in
der Stadt. 2025 hatte die Deut-
sche Umwelthilfe erstmals ei-
nen „Hitzebetroffenencheck“ be-
rechnet. Der sogenannte HBI ist
ein Maß dafür, wie stark Men-
schen von Hitze, Versiegelung
und fehlendem Grün betroffen
sind. Köln hat mit einem HBI von
15,98 in NRW den zweitschlech-
testen Wert nach Euskirchen
(16,6). Dazu trägt vor allem ein
Versiegelungsgrad von 49,7 Pro-
zent bei. Asphaltflächen verhin-
dern zudem das Versickern von
Wasser bei Starkregen, die Ge-
fahr von Überschwemmungen ist
die Folge.
Ehrenfeld ist mit 81,3 Prozent

versiegelter Fläche am stärksten
betroffen. Es folgen die nördli-
che Altstadt und Raderberg. Am
grünsten dagegen sind Veedel
am Stadtrand wie Libur, Rog-
gendorf/Thenhoven und Lan-
gel. Dort, wie auch am Äußeren
Grüngürtel oder der Wahner Hei-
de, sind die Temperaturen um
einige Grad niedriger. Das zeigt
unter anderem auch eine Kar-
te des Deutschen Zentrums für
Luft- und Raumfahrt. Dabei wur-
den auf Basis von Satellitenda-
ten die Durchschnittswerte der
Oberflächentemperatur von Ju-
ni, Juli und August in den Jahren
2013 bis 2024 für den Großraum
Köln einbezogen. Bis zu 45 Grad
wurden dabei gemessen. Der
Rhein wird von Wissenschaft-
lern als „blaue Infrastruktur“ be-
zeichnet: Wasserflächen haben
wie Stadtgrün einen Kühlungs-
effekt.
All diese Erkenntnisse sind

nicht neu, wurden aber in den
vergangenen Jahren vernachläs-
sigt. „Wir haben Nachholbedarf“,
stellte denn auch Umweltde-
zernent William Wolfgramm in
der ARD-Story „Zugepflastert –
Wie retten wir unsere Städte vor
dem Hitzekollaps?“ fest. So fan-
den zuletzt Entsiegelungen an
mehreren Orten im Stadtgebiet
statt, unter anderem auf Schul-
höfen. Mit dem Förderprogramm
„Grün hoch 3“ bestärkt die Stadt
Mieter und Eigentümer, wenn es
um Fassaden- oder Dachbegrü-
nungen, den Rückbau von Schot-
terflächen oder das Anlegen
von Hochbeeten geht. Dennoch
wird es in den kommenden Jah-
ren noch wärmer werden, so ei-
ne Studie des Deutschen Wetter-
dienstes: Im Zeitraum 2031 bis
2060 verdoppelt sich demnach
die Zahl der Hitzetage (30 Grad
und mehr) in Köln auf bis zu 22
pro Jahr. (jwö/cgh.)

VON MICHAEL FUCHS

Köln. Die Finanzkrise der
Stadt Köln nimmt immer grö-
ßere Dimensionen an. Man er-
warte für 2026 jetzt ein Haus-
haltsdefizit von 594,8 Millionen
Euro, teilte Kämmerin Dör-
te Diemert mit. Die bisherigen
Sparbemühungen „wurden von
der gegenwärtigen Zuspitzung
der kommunalen Finanzkrise
überrollt“, sagte sie. Ursprüng-
lich hatte Diemert im laufenden
Jahr mit einem Fehlbetrag in
Höhe von 488,8 Millionen Euro
kalkuliert. Dieser sollte durch
Einsparungen in allen Ressorts
um 45 Millionen auf 443,8 Milli-
onen Euro gesenkt werden. Ge-
genüber dieser Planung zeichne
sich nun eine Verschlechterung

um rund 151 Millionen Euro
ab. Grund für das höhere Defi-
zit sind nach Angaben der Stadt
in erster Linie höhere Aufwen-
dungen bei den Hilfen zur Er-
ziehung, bei der Hilfe zur Pfle-
ge und bei den Personal- und
Versorgungskosten sowie ge-
ringere Erträge bei der Gewer-
besteuer. „Allein durch diese
Effekte ergibt sich eine erwar-
tete zusätzliche Belastung für
den Haushalt von rund 200 Mil-
lionen Euro“, so die Stadt. Dem
gegenüber stünden Entlastun-
gen durch die Anfang 2026 er-
höhte Grundsteuer sowie „eine
sehr restriktive Bewirtschaf-
tung des Haushalts, die vom
ersten Tag des Haushaltsjahres
gegriffen hat. Ohne diese Fakto-
ren würde das erwartete Defizit

noch höher ausfallen.“ Diemert
betonte: „Die schwierige Welt-
wirtschaftslage, aber auch die
immer weiter steigenden Belas-
tungen der Kommunen haben
die Situation auch hier in Köln
weiter verschärft.“ Hoffnung
auf eine Verbesserung macht
sich die Stadt Köln durch die Fi-
nanzreform, auf die sich Bund
und Länder geeinigt haben. Sie
sei „ein wichtiges Signal für
die Städte und Gemeinden in
Deutschland“, sagte Kölns OB
Torsten Burmester. „Dass künf-
tig stärker der Grundsatz ‚Wer
bestellt, bezahlt‘ gelten soll, ist
eine Forderung, für die wir als
Stadt Köln gemeinsam mit dem
Deutschen Städtetag und den
kommunalen Spitzenverbänden
seit langem eintreten.“
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Fast 600 Millionen Miese!
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Ihr Bestattungshaus in Porz jetzt zusammen an neuer Adresse:
Frankfurter Straße 536 · 51145 Köln (Porz-Urbach)

Telefon: 02203 24429 oder 65522
Wir sind jederzeit telefonisch erreichbar

V E LT E N
S T E I N M E T Z B E T R I E B

Grabdenkmäler
Individuelle Anfertigung

seit 1921

Schubertstrasse 60 . Porz-Eil (Friedhof Leidenhausen)
Tel.: 0 22 03/3 94 24 . www.velten-steinmetz.de

02203 / 31139
Heumarer Straße

51145 Köln
LANGEL
BESTATTUNGEN

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Ein selbst gemaltes Bild
oder ein Gedicht.

Für die letzte Reise
der Oma.

02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Das Unsagbare in
Worte fassen.

Hilfe für Ihre Kondolenz finden Sie
auf unserer Internetseite.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn)

In liebevoller Erinnerung
Michael
Annemie

und alle Angehörigen

Traueradresse: Trauerhaus Bach,
c/o Bestattungshaus Löhrer, Donatusstr. 10, 50767 Köln

Die Trauerfeier findet statt am Mittwoch, den 8. Juli 2026, um 11.00 Uhr in der
Trauerhalle auf dem Friedhof in Porz-Langel, Schrogenweg, 51143 Köln

Die Urnenbeisetzung erfolgt anschließend.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Eleni Bach
* 4. Mai 1938 Juni 2026

Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr bei uns.

Wir sind unendlich traurig, Dich so plötzlich verloren zu haben.

Was uns bleibt, sind Liebe, Dankbarkeit und die Erinnerung an

wunderschöne Jahre.

† 14. Mai 2026

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen, sich mit uns

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so liebevolle

Weise zum Ausdruck brachten.

51147 Köln (Lind), im Juni 2026

* 28. Januar 1939 † 28. Juni 2026

sowie alle Angehörigen

Wir verabschieden uns von unserer lieben Verstorbenen am
Donnerstag, dem 9. Juli 2026, um 11:00 Uhr in der Pfarrkirche
St. Bartholomäus, Porz­Urbach. Anschließend findet die
Beerdigung von der Trauerhalle des Friedhofes Porz­Urbach,
Eingang Mühlenweg, aus sta�.

Wer seine Anteilnahme lieber mit einer Spende ausdrücken
möchte, kann eine der folgenden Organisa�onen unterstützen.

Förderverein des Altenzentrums Porz­Urbach
IBAN: DE74 3705 0198 0167 0629 59, Kennwort: Rosel Range

Förderverein Hospiz Köln­Porz e.V.
IBAN: DE07 3705 0198 1007 3028 03, Kennwort: Rosel Range

geb. Knobloch

Traueranschri�: Familie Range c/o Besta�ungen Glahn

Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir

Abschied von unserer lieben Mu�er,

Schwester, Schwägerin und Tante

Auferstehung ist unser Glaube,

Wiedersehen unsere Hoffnung.

Nach einem erfüllten Leben ist sie

friedlich eingeschlafen.

Eine S�mme, die uns vertraut war, schweigt.

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,

die uns niemand nehmen kann.

Die Trauerfeier findet sta� am Mi�woch, dem 15. Juli 2026, um

11:00 Uhr in der Trauerhalle des Friedhofes Porz­Wahn, Eingang

Siebengebirgsallee. Anschließend ist die Urnenbeisetzung.

Von Blumen und Kränzen bi�en wir abzusehen.

Karl­Heinz Urban
* 12. Februar 1951 † 26. Juni 2026

In Liebe:

Karin, Björn, René, Stephan, Pascal,

Selina, Marvin, Sophie, Finn, Lena

und alle Anverwandten

Traueranschri�: Familie Urban c/o Besta�ungen Glahn

Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

Wir helfen im Trauerfall

Alle Traueranzeigen auch online auf wirtrauern.de

Die *ren]g¦nger der Koper-
nikus-+auptschule wollen
die Alpen ¾berTueren. Da-
I¾r bereiten sie sich nun vor�
auch was die richtige Ern¦h-
rung angeht.

VON þENH 8ENŤEþ

Porz. Kartoffeln reiben ist
nicht gerade die schönste Auf-
gabe, wenn man in der Küche
steht. Mit ein bisschen tech-
nischer Hilfe geht es etwas
schneller, und die Sache macht
dabei auch noch Spaß. Arman-
do und Vitali bestücken die
elektrische Reibe, Luba Len-
chynska schaut sich das Er-
gebnis an und ist zufrieden.
Die geriebenen Kartoffeln wer-
den weiterverarbeitet. „Wie
viele Eier auf wie viel Gramm
Kartoffeln?“, fragt Radek laut.
„Auf ein Kilogramm zwei Eier“,
gibt &hristina Zander als Ant-
wort. Drei Esslöffel Mehl müs-
sen noch hinzu, weiß Antonio.
Neben Salz auch noch Zwie-
beln. „Gut, eine Zwiebel muss
hinein“, sagt Zander. Zum
Glück sind die schon geschnit-
ten. Ist der Teig fertig, geht es
daran, die Rievkooche auszu-
backen.
In der Küche der Koperni-

kus-Hauptschule ist gut was
los. Jeder weiß aber um sei-
ne Aufgabe, Reibekuchen,
Knuspermüsli und Kräuter-
Tuark herzustellen. Für letz-
tere legt Mohammed Hand an.
Petersilie muss gehackt und
Frühlingszwiebeln müssen ge-
schnitten werden. Wenn mal

etwas unklar ist, stehen &hris-
tina Zander oder ein anderes
Mitglied der „Satte Rasselban-
de“ bereit.
Die sind nun Teil des Teams

des Grenzgänger-Projekts an
der Kopernikus-Hauptschule
in Köln-Porz. Das hat Lehrer
Patrick Urbas ins Leben geru-
fen. Ziel ist es, den Gipfel von
Deutschlands höchstem Berg,
der Zugspitze, zu erobern. Das
Projekt hat vergangenes Jahr
Premiere gefeiert und geht
jetzt in die zweite Runde.
Dabei geht es nicht „nur“ da-

rum, die knapp 3000 Meter zu
schaffen. Das Projekt soll auf
verschiedenen Ebenen wir-
ken. Sport und Bewegung im
Alltag gehören genauso da-
zu, wie langfristig auf ein Ziel
hinzuarbeiten und Lebens-
kompetenzen zu erlernen. Da-
zu gehören laut Urbas Grenzen
überwinden, nicht aufgeben,
auch wenn es mal Rückschläge
gibt. „Das lässt sich auf alle Be-
reiche des Lebens anwenden“,
sagt Lehrer Urbas.
Das Thema Essen gehört

auch dazu. In der Zeit, in der
die Kinder und Jugendlichen
vor Ort sind, heißt es näm-
lich selbst kochen. Hier gibt
die „Satte Rasselbande“ Hilfe-
stellung. &hristina Zander hat
vor zehn Jahren den Verein ge-
gründet. Ziel ist es, Kindern
und Jugendlichen das Thema
Ernährung näherzubringen.
„Und das geht am besten,wenn
sie selbst in der Küche ste-
hen“, sagt Zander. Ihre Initia-
tive geht allerdings weit über

KoǤhen lernen ʛҲr
den miϯʛelsturm

�orzer EauŜtschŽler íereiten sich auČ einmaliges Aíenteuer Ɛor

*emeinsam Spa¡ beim Ko-
chen haben Armando (l.)�
/uba /ench\nska (M.) und
9itali (r.). Foto: Den]er

das eigentliche Kochen hinaus.
Was sind gesunde Lebensmit-
tel? Wo kommen die her? Wie
pflanze ich die selbst an? Ant-
worten darauf haben etliche
Schülerinnen und Schüler in
ganz Köln bereits bekommen.
Nun soll die nächste Gene-

ration Grenzgänger in Bezug
auf Essen fit gemacht werden.
Müsli kann man zwar schon
fertig kaufen. Doch Knusper-
Mandelgranola kann man auch
selbst herstellen. Und das vor
allem gesünder und auch bil-
liger.
Vitali hat Spaß beim Ko-

chen. Der 14-Jährige greift
auch zu Hause mal zum Koch-
löffel. Am liebsten macht er
gefüllte Weinblätter aus sei-
ner Heimat Montenegro. Auf
die Frage, wer der beste Koch
aus dem Grenzgänger-Team
sei, stockt er bei seiner Ant-
wort zunächst, bevor mit ei-
nem breiten Grinsen ein „Ich“
folgt. Die kommenden Tage im

österreichischen Ehrwald wer-
den es zeigen.
Auf die fühlt sich Armando

gut vorbereitet. Jüngst haben
sie noch einen Fünf-Kilome-
ter-Lauf in Leverkusen absol-
viert, sagt der Zwölfjährige. Er
ist einer von 17 Schülerinnen
und Schülern von der Koperni-
kus-Hauptschule, die das Pro-
jekt Grenzgänger in die zweite
Runde bringen. Mit dabei sind
auch Darian und Abdul, die bei
der Premiere 2025 am Start wa-
ren. Sie sind sogenannte Wan-
der-Paten für die Jüngeren.Mit
dabei sind natürlich auch Be-
treuerinnen und Betreuer so-
wie Mitglieder der „Satte Ras-
selbande“. Auch ein Lehrer von
der Otto-Lilienthal-Realschu-
le in Porz-Wahn. Dort will man
das Projekt Grenzgänger bald
auch angehen.
Ziel von Patrick Urbas ist es

nämlich, „Grenzgänger“ als
eine Marke aufzubauen. Das
kommt bei anderen Schulen

an. 16 Schulen haben sich be-
reits bei Urbas, der auchVorbe-
reitungs- und Unterrichtsma-
terialien selbst entwickelt hat,
als Interessenten gemeldet.
„Es gibt sogar eine Grundschu-
le, die Interesse am Grenz-
gänger-Projekt hat“, sagt Ur-
bas. Für die wird das Konzept
aber überarbeitet und entspre-
chend den jüngeren Kindern
angepasst. Für sie wird das Ziel
nicht die Zugspitze sein.
Das ist es aber für Vitali, Ar-

mando und &o. Sie sind schon
voller Vorfreude. Gut gewapp-
net sehen sie sich auch beim
Thema Kochen. Nur am letz-
ten Tag sollen das für sie an-
dere übernehmen. Dann ist der
Besuch in einem schicken Re-
staurant geplant. Das Geld da-
für haben die Hauptschülerin-
nen und -schüler auch schon
zusammen. Durch den Bröt-
chenverkauf am Schulkiosk ha-
ben sie ein Plus von rund 800
Euro erwirtschaftet.
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Komplettbäder aus einer Hand
inkl. aller Handwerksleistungen

Hauptstraße 274 • Köln (Porz) • 0 22 03 - 89 64 90
www.duester.comH E I Z U N G E N & B Ä D E R

Das Wetter wird präsentiert von Habuzin

WIþ SOþmEN
Fįþ FþISCHE! IHR EXPERTE:

MICHAELHABUZIN

NOCH MEHþ
ęOP ANmE'OęE

VOþ Oþę
www.habuzin.de

ELEKTROGERÄTE • TV & SOUND

einfach persönlicher.

Was für eine tolle Aktion
der GGS Poller Hauptstraße!
Die Grundschulpänz büffeln
nicht nur in den Standard-Fä-
chern Deutsch, Mathe, Kunst,
Musik oder Sport. Vielmehr
lernen sie im Rahmen der
Nachmittagsbetreuung auch,
wie wichtig soziales Engage-
ment ist.

VON ALEŕAN8Eþ 'įmE

Köln. So helfen sie beispiels-
weise im Altersheim aus und
lernen dort das Alltagsleben der

Senioren kennen. Andere wie-
derum sind während des Schul-
jahrs einmal in der Woche am
Rhein unterwegs, um dort mit
einer entsprechenden Ausrüs-
tung Müll zu sammeln.
Dabei wurde den Pänz schnell

klar, wie viele Sachen von un-
achtsamen Menschen tag-
täglich weggeworfen werden.
Immerhin sammelte eine acht-
köpfige Kleingruppe von Kin-
dern auf dem etwa 400 Meter
langen Weg zum Rhein in nur
20 Minuten 1,8 Kilo Müll auf,
darunter zahlreiche Zigratten-

kippen, Verpackungen und zwei
Fünfliter-Fässer Bier. Nicht auf-
gelesen werden konnte hin-
gegen ein alter Drucker, der
einfach in einem Gebüsch abge-
stellt wurde.
Am Ende der 45-minütigen

Sammelaktion kam letztlich
4,8 Kilo Müll zusammen, sowie
drei Hula-Hoop-Reifen, die die
Schule allerdings für ihre eige-
nen Zwecke wiederverwerten
will. „Wie viel Müll überall he-
rumliegt, wird einem oft erst
dann klar, wenn man bewusst
darauf achtet“, sagt Hendric

Fabry, der die Pänz als Nach-
mittagsbetreuer bei der im Fe-
bruar gestarteten Aktion stets
gemeinsam mit seiner Kollegin
Saskia Hombach begleitet hat.
„Den Kindern gefällt der he-
rumliegende Müll überhaupt
nicht. Zudem bekommen sie
durch die Aktion ein Bewusst-
sein dafür, wie wichtig eine sau-
bere Umgebung wirklich ist.“
115 Kilo Müll habe man ins-

gesamt schon in der Umgebung
des Rheins eingesammelt.Allei-
ne durch diese Zahl werde klar,
wie viel Weggeworfenes dort

insgesamt liegen muss. „Die
Kinder fragen sich wirklich, wa-
rum so viele Erwachsene ih-
re Sachen nicht einfach wieder
mitnehmen und äußern ganz
klar: Wir wollen doch alle nicht
auf einer Wiese voller Müll lie-
gen“, berichtet Fabry, der die
Aktion gemeinsam mit seinen
Kollegen auch im kommenden
Schuljahr wieder durchführen
will. Schließlich sei es enorm
wichtig, so viele Kinder wie
möglich schon frühzeitig für
Themen wie diese zu sensibi-
lisieren.

Poller Pƒnԙ ϯaǤ̫en an
>rundschŽler sammeln eŽll am �hein und helČen im Altersheim

Die Kinder hatten beim
Sammeln jede Menge Spaß.

Foto: Büge

Kostenloser Wor̫shoϯ
ʛҲr Hoƺƺy˹Fotoʶraʛen
Porz. Das Umweltbildungs-

zentrum Gut Leidenhausen
bietet am 11. Juli ab 10 Uhr
einen kostenlosen Naturfo-
tografie-Workshop für inter-
essierte Hobbyfotografen an.
Gemeinsam mit dem Naturfo-
tograf Sascha Thelen spazie-
ren die Teilnehmer gemütlich
durch die Natur und probieren
verschiedene Kameraeinstel-
lungen unter fachlicher An-
leitung direkt vor Ort an Na-
turmotiven aus demWald aus.

Hierbei lernen die Teilneh-
mer beispielsweise die unter-
schiedlicheWirkung verschie-
dener Perspektiven am selben
Motiv kennen. Für die Teil-
nahme ist eine eigene Kamera
erforderlich (bitte bei der An-
meldung das Kameramodell
angeben). Die Anmeldung er-
folgt unter 02203/9800541
oder info#gut-leidenhausen.de
per Mail. Der Treffpunkt für
den Workshop ist der Innen-
hof an der Linde.

EM˹Silƺer
ʛҲr Porԙer
Kanutin

VON þENH 8ENŤEþ

Porz. Neitikoski in Finnland
ist eine Reise wert, besonders
wenn es dort Edelmetall zu ho-
len gibt. Dafür muss Naya Dar-
uwala ins Wasser, mit zwei Boo-
ten. Denn die 21-jährige vom
Kanu-&lub Zugvogel aus Zün-
dorf hat sich in zwei Bootsklas-
sen für die Kanu-Freestyle-Eu-
ropameisterschaft Tualifiziert.
Die Voraussetzungen waren

allerdings nicht gerade berau-
schend. Wegen einer Erkältung
musste Daruwala eine Pause vor
dem Nationentraining einlegen.
„Ich habe auch kurzzeitig über-
legt, den Start im &1 zu strei-
chen“, sagt sie. Den Fokus hatte
sie im Training auf die Klasse K1
gesetzt. In der sitzen die Sport-
lerinnen und haben ein Dop-
pelpaddel zur Hand. Im &1 ist
kniend mit dem Stechpaddel an-
gesagt. Letztlich entschied sie
sich, doch auch in dieser Boots-
klasse zu starten. Was am Ende

eine gute Entscheidung war.
Der Austragungsort in Finn-

land „hat keinen klaren &ha-
rakter für Kanu-Freestyle“, sagt
Sylvia Daruwala. Sie ist Vor-
standsmitglied des Kanu-&lubs,
zuständig für den Leistungs-
sport, und Mutter von Naya. „Je
nach Wasserstand ist der Spot
eine Welle oder eine Walze. Da-
von ist abhängig, welche Tricks
gefahren werden können.“ Für
deutsche Athleten sind Wellen
in der Regel nicht so leicht, da
es in Deutschland keine Stelle
für Wellentraining gibt. Auch im
näheren Ausland dies nur zu be-
stimmten Jahreszeiten möglich.
Dennoch stellte Naya Daruwa-

la bereits beim Training vor Ort
fest, dass ihr diese Form mit dem
K1 gut lag. Viele Tricks gelangen
ihr bei unterschiedlichen Was-
serständen. Trotz der Trainings-
pause von vier Tagen startete sie
zuversichtlich in den Wettkampf.
In dem können sich nach dem

neuen Regelwerk im Kanu Free-

style nur noch zehn Frauen für
das Halbfinale Tualifizieren. Bei
drei Läufen werden die Punk-
te der besten zwei Läufe addiert.
Naya Daruwala war am Ende ih-
rer Läufe als Siebte bereits si-
cher für das Semi-Finale Tuali-
fiziert und als einzige deutsche
Starterin eine Runde weiter. Für
die 21-Jährige war dies bereits
ein großer Erfolg. Am Ende soll-
te es der achte Platz bei der Eu-
ropameisterschaft sein. Anfangs
konnte sie sich darüber nicht so
freuen. „Ich hätte mich schon
gerne im K1-Finale gesehen“,
sagt die Kanutin.
Ins Finale schaffte es die Por-

zerin dafür in der anderen Boots-
klasse. Und hier waren die Bedin-
gungen schwierig. „Ein Gewitter
und Starkregen in der Nacht zu-
vor ließen die Wassermassen
noch gewaltiger erscheinen“,
sagt Nayas Mutter Sylvia. Alle
Teilnehmerinnen hatten Schwie-
rigkeiten, „ihre Kraft so einzu-
setzen, dass sie Tricks zeigen

konnten“. Im ersten Lauf konn-
te Naya Daruwala keine guten
Tricks platzieren und stand auf
dem fünften Platz.
Im Finale wird nur der beste

Lauf gewertet. Daher galt es, im
zweiten Durchgang noch eine
Schippe draufzulegen. Und der
zweite von drei Läufen klapp-
te dann auch besser. Die Kampf-
richter erkannten verschiedene
Tricks an. Die Punkte reichten,
um sich auf Platz 2 einzurei-
hen. Doch alle Finalistinnen hat-
ten noch einen Lauf übrig. Alles
konnte sich noch ändern. Zudem
hatte sich die Kanutin im zwei-
ten Lauf an der Schulter verletzt.
So ging es mit Schmerzen in

den dritten Lauf. In dem hatte
Naya Daruwala das Glück auf ih-
rer Seite. Keine der Finalistinnen
schaffte es, sie von ihrem zwei-
ten Platz zu stoßen. Mit dem Ti-
tel der Vizeeuropameisterin und
der Silbermedaille im Gepäck
war Neitikoski in Finnland auf
jeden Fall eine Reise wert.

Naya Daruwala ge-
wann bei der Europa-
meisterschaft im Kanu
Freestyle in Finnland
die Silbermedaille.

Foto: Daruwala

Musi̫alisǤhe Lesunʶ
Porz. Am 17. Juli bietet

das „mittendrin“ (Friedrich-
Ebert-Platz 3) um 16 Uhr eine
außergewöhnliche Veranstal-
tung an: Eine unterhaltsame
Aphorismenlesung mit Mu-
sik. Autor Detlef Träbert liest
dabei aus seinem neuesten
Buch „An der DenkBAR“ Te[-
te vor: Lebensweisheiten,
Einsichten, Gedanken oder
„knackige Sprüche“.
Unterhaltsam erklärt er,

was Aphorismen sind und wo-

her sie kommen. Dabei wech-
selt er sich mit &onstanze
Schwarzer ab, deren musika-
lische Einlagen am Akkorde-
on den Nachmittag abwechs-
lungsreich machen sollen.
Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist kostenlos, um
Spenden wird allerdings ge-
beten.
Die Veranstalter weisen auf

eine möglichst frühe Ankunft
hin, da die Plätze vor Ort be-
grenzt sind.



Die marode %r¾cke wurde bereits von unten abgesichert� jedoch reicht diese Ma¡nahmenicht aus� um den 9erkehr normal ¾ber die Fahrbahn rollen ]u lassen. Foto: Tr]eciak
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„Versöhnung“
Sa., 14. November 2026, 20 Uhr

Christian Ehring

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt

Komödie mit Franziska Traub,
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Kölsche Lebensart mit viel Satire, Komik und
handgemachter Live-Musik

Fr., 18. September 2026, 20 Uhr

Medden us dem Levve

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Die geplante Schrankenanlage ]ur Regelung des /kw-9er-
kehrs auI der Autobahn 4 in Fahrtrichtung Olpe soll laut
Autobahn *mb+ Rheinland ab Mitte -uli stehen. Sie muss
eingebaut werden� weil sich viele /kw-Fahrer weder an die
*ewichtsbeschr¦nkungen auI 7�5 Tonnen noch an den vor-
geschriebenen Mindestabstand von 50 Metern halten� der
notwendig ist� um die marode %r¾cke in +öhe des Contai-
ner-%ahnhoIs EiIeltor ]u entlasten.

VON PEęEþ 'EþmEþ
Köln. Der älteste Teil des

Bauwerks stammt aus dem Jahr
1956. Die Brücke soll nach den
bisherigen Planungen 2028
durch einen Neubau ersetzt
werden.
Zwischen den Auf- und Aus-

fahrten Köln-West und Klet-
tenberg sollen auf allen drei
Fahrstreifen Schranken instal-
liert werden. Sie sind mit Mess-
und Kontrollsystemen ausge-
stattet, die sowohl das Gewicht
als auch den Abstand kontrol-
lieren. Auf den beiden linken
Spuren werden sie sich auto-
matisch schließen, wenn Fahr-
zeuge mit einem Gewicht von
über 3,5 Tonnen passieren wol-
len. Sie werden von dort auf die
rechte Spur geleitet, die für alle
Fahrzeuge bis 44 Tonnen zuge-
lassen ist.
Der Schwerlastverkehr über

44 Tonnen muss die Autobahn
an der Ausfahrt Klettenberg
verlassen und über die Lu[em-
burger Straße und den Militär-
ring bis zur Auffahrt Eifeltor
fahren.
Zur Überwachung und kon-

seTuenten Durchsetzung des
Fahrverbots sind sogenannte
Silhouetten-Blitzer im Einsatz.
Dieses System erkennt verbots-
widrig fahrende Fahrzeuge au-
tomatisch und ermöglicht die
Ahndung entsprechender Ver-
stöße. Ziel ist es, die Einhaltung
des Fahrverbots nachhaltig si-
cherzustellen und die Belas-
tung des Bauwerks zu reduzie-

ren. Für die Kontrollen sind die
Autobahnpolizei und die Ord-
nungsbehörden der Stadt Köln
zuständig. Der Güterbahnhof
Eifeltor ist weiterhin über Aus-
fahrt Klettenberg erreichbar.
Damit kein Lkw über 44 Ton-

nen über die Auffahrt Kletten-
berg auf die Autobahn gelan-
gen kann, ist dort eine weitere
Schrankenanlage geplant. Wo
sie genau eingerichtet wird, ist
Teil der Planung. Weil es in der
Auffahrt keine Wendemöglich-
keit gibt, muss sie im Vorfeld
eingerichtet werden.

Die Zahl der Verkehrsverstö-
ße dürfte die 10.000er Marke
bereits deutlich überschritten
haben. Einschließlich des ver-
gangenen Sonntags waren es
seit Beginn der Sperrung am
11. Juni mehr als 8500. An je-
dem Werktag kommen rund
1300 hinzu. Trotz des Fahrver-
bots sind auch sonntags immer
auch mehr als 200 Lkw unter-
wegs, deren Fahrer das Verbot
ignorieren. Die Stadt Köln ver-
öffentlicht die Zahlen nur ein-
mal wöchentlich.
Neben der Gewichtsbe-

schränkung ist vor allem das
Nichteinhalten des Mindestab-
stands von 50 Metern ein Prob-
lem, weil die Belastung für die
Eifeltor-Brücke zum Teil deut-
lich überschritten wird, wenn
ein Schwerlaster und weite-
re Lkw zu dicht hintereinan-

derfahren. Durch die Fahr-
beschränkungen auf der A4
dürfte sich die Stauproblema-
tik rund um das Autobahn-
kreuz Köln-West vor allem in
Fahrtrichtung Olpe deutlich
verschärfen, weil der komplet-
te Lkw-Verkehr ab 3,5 Tonnen
über die rechte Fahrspur abge-
wickelt werden muss.
Wenn das System funktio-

niert, müsste sich der Verkehr
auf der aktuellen Lkw-Umlei-
tung über den Militärring und
die Lu[emburger Straße deut-
lich verringern, weil die nur
noch von schweren Lkw ab 44
Tonnen genutzt werden muss.
Oberbürgermeister Torsten

Burmester (SPD) fordert von

der Autobahn GmbH ein groß-
räumiges Umleitungskonzept,
um möglichst viel Lkw-Verkehr
von den Bundes- und kommu-
nalen Straßen fernzuhalten.
Seit dem Totalausfall der

Bonner Nordbrücke vor zwei
Wochen hat sich die Stauzeit
zwischen dem Kreuz Köln-Süd
und dem Dreieck Heumar (Ro-
denkirchener Brücke) laut Ver-
kehrsdatenbank des ADA& in
der Summe beider Richtungen
um knapp 35 Prozent von 78
auf 105 Stunden erhöht. Dazu
hat der ADA& die Staudauer der
vergangenen Woche (15. bis 21.
Juni) mit den Zahlen aus der
Woche vor der Sperrung vergli-
chen.

SǤhran̫en auʛ Aʮ ̫ommen
nun Mitte �uli

Die autarke %lit]anlage erIasst 9erstö¡e von
%rummis am EiIeltor auI der A4. Foto: KrasniTi

�ereits Žíer ǰǯȫǯǯǯ
½erstöŮe auČ der Aǳ
registriert

¾er sich nicht an die >eƑichtsíeschránĪung háltȦ den íremst der Schlagíaum aus

Auch ohne den /kw samt Anh¦nger auI die Waage ]u Iahren� kann man sagen� dass hier

mehr als 7�5 Tonnen unterwegs sind.
Foto: Tr]eciak

VON MAęęHIAS ęþŤECIAK

Köln. Die Polizei hat am ver-
gangenen Montagmittag eine
erschreckende Bilanz nach dem
Hitze-Wochenende gezogen:
Rund 120 Menschen starben
in Köln an einem einzigen Wo-
chenende – offenbar wurde ih-
nen die Hitze zum Verhängnis.
Der Verdacht besteht, dass sie
an den Folgen der e[trem ho-
hen Temperaturen verstarben.
Die Todesfälle – „drei- bis

viermal so viele wie an einem
normalen Wochenende“, teilt
die Polizei mit. Die Zahlen sind
erschütternd – und bei den Op-
fern handelt es sich nicht allein
um diejenigen Menschen, die
man vielleicht erwartet hät-
te. Denn unter ihnen befanden
sich laut Polizei nicht nur älte-
re Bürger. Zu den genauen To-
desursachen konnte die Polizei
noch keine Angaben machen.
Für alle Einsatzkräfte – auch

Feuerwehr, Rettungsdienst und
Klinikpersonal – war es ein
Wochenende am absoluten Li-
mit. Es sei eine sehr belastende
Situation für die Beamtinnen
und Beamten gewesen, so der
Polizeisprecher.
Auch die Kölner Kliniken

hatten am vergangenen Wo-
chenende Alarm geschla-
gen. An den drei Standorten
in Merheim, Holweide und im
Kinderkrankenhaus herrsch-
te seit Freitagabend Hitze-
Ausnahmezustand, bestätigte
Kliniken-Sprecher Ren« Hart-
mann am Sonntag. Am Sams-
tag musste zusätzliches Per-
sonal sogar aus dem freien

Wochenende geholt werden.
In Merheim wurden Hitze-
Patienten noch auf dem Kli-
nikgelände abgeduscht und
mit Eis heruntergekühlt, be-
vor sie überhaupt die Notauf-
nahme erreichten. Die Wucht
des Wochenendes spürt auch
der Kölner Bestatter &hristoph
Kuckelkorn: „Die Anzahl der
Sterbefälle lag am Wochenen-

de deutlich über dem Durch-
schnitt. Vor allem die vielen
Freigaben aufgrund ungeklär-
ter Todesursachen bereiten
uns viel Mehrarbeit. Unsere
Mitarbeiter helfen den Fami-
lien in dieser schwierigen Zeit
und gehen dabei weit über den
normalen Einsatz hinaus.“
Ähnlich äußert sich Da-

vid Roth, Inhaber des Bestat-

tungshauses Klemmer-Roth in
der Kölner Südstadt: „Es gab
deutlich mehr zu tun.“ Es ha-
be wesentlich mehr Sterbefälle
und Transporte von Verstorbe-
nen gegeben.
Die Stadt hatte die Lage be-

reits am Samstagabend so
ernst genommen, dass an der
Messe in Deutz ein Notlaza-
rett eingerichtet wurde. Sogar

KVB-Busse brachten Patien-
ten dorthin, die keine Versor-
gung während der Fahrt im
Krankenwagen benötigten.
Derweil bahnt sich die

nächste Hitze-Welle an. Der
Meteorologe Stefan Rahmstorf
vom Potsdam-Institut für Kli-
mafolgenforschung blickt mit
Sorge auf die Vorhersagen.
Nach einer kurzen Abkühlung

sollen demnach ab dem 8. Ju-
li wieder e[treme Temperatu-
ren folgen. Auch andere Fach-
leute wie Robert Boni schlagen
Alarm. Sie warnen vor einem
zweiten „Heat Dome“, der wo-
möglich länger andauert und
noch höhere Temperaturen
bringt als die jetzige Hitze-
Welle. Zudem stehen uns er-
neut Tropennächte bevor.

ϓҟ0 MensǤhen starƺen ƺei der Hitԙe

Krankenhaus Köln-Merheim: +ier wurde
eine ]us¦t]liche AuInahmestation I¾r +it-
]e-Patienten errichtet.

Foto: Costa %elibasakis
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Die Kirmes auf der Deutzer
Werft wird diesen Herbst
Yoraussichtlich wieder
statt΋nden und Yon Wil-
fried Hoffmann ausgerich-
tet. Eigentlich bauten die
Schausteller dort seit mehr
als fünf -ahrzehnten jeweils
zu 2stern und im Herbst ih-
re /osbuden, Achterbahnen
und Autoscooter auf. Doch
die letzten drei Volksfeste
΋elen wegen eines Streits
um die Vergabe aus.

VON �ULIA HAHN˺KLOSE

Köln. Das Vergabeverfah-
ren der Stadt Köln für die Kir-
messen der Jahre 2025 bis
2029 hatte zunächst die Ge-
meinschaft Kölner Schaustel-
ler (GKS) gewonnen, das war
im Frühjahr 2025. Doch das
Oberlandesgericht Düsseldorf
(OLG) hatte Anfang dieses
Monats entschieden, die GKS
als Bewerber auszuschließen
(wir berichteten). Die Stadt
teilte nun mit, das Vergabe-
verfahren werde „unter Be-
achtung der Hinweise des
OLG fortgeführt“. Da es nur
noch einen weiteren Bewer-
ber –Wilfried Hoffmann– ge-
geben hat, ist nun mit einem
Zuschlag für ihn zu rechnen.
Auch wenn die Stadt selbst
lediglich weiter mitteilte, sie
werde die �ffentlichkeit nach
Abschluss des Verfahrens
über „das Ergebnis“ informie-
ren. Sollte Wilfried Hoffmann
den Zuschlag bald bekom-

Kirmes soll im Herƺst
ӭieder stattʢnden

+ine \ösung nach langem ½ergaíestreit ist nun endlich in Sicht

Auf diesen Spaß muss
man in K¸ln schon län-
ger Yerzichten.

Foto: Weiser

men, findet die Kirmes diesen
Herbst wieder statt, bestä-
tigte seine Anwältin Stefanie
Beyer.
31 Schausteller forderten in

einem offenen Brief von der
Stadtverwaltung, die Kirmes
im Herbst in jedem Fall statt-
finden zu lassen. Sie sei „über-
lebenswichtig“wegen der aus-
gebliebenen Einnahmen der
vorigen Jahre. Verfasser ist der
Kölner Schausteller Ingo, der

seinen Nachnamen nicht in
der Zeitung lesen will. Er sagt:
„Wer die Kirmes ausrichtet, ist
am Ende irrelevant, Hauptsa-
che, die Schausteller werden
wieder versorgt.“
Statt das Verfahren fort-

zuführen, hätte die Stadt es
auch wiederholen können –
dann wäre es mit der Herbst-
kirmes jedoch knapp gewor-
den. Die zuständige Richterin
am OLG hatte auch das Vorge-

hen der Stadt beim Auswahl-
prozess kritisiert. Etwa schick-
te sie 15 statt im Vorhinein
angekündigter elf Mitglieder
in die Findungskommission.
Ausschlaggebend für das wei-
tere Vorgehen waren letztend-
lich aber nicht die Fehler der
Stadt, sondern der Ausschluss
der GKS als einer der beiden
Bewerber.
Grund dafür ist eine

Sprachnachricht von GKS-

Vorstandsmitglied Otto We-
ber aus dem Januar 2024 an
andere Schausteller, die nach
Auffassung des Gerichts als
Boykottaufruf der Kirmes un-
ter Ausrichtung von Wilfried
Hoffmann verstanden werden
kann. Das stellt einen Verstoß
gegen das Wettbewerbsrecht
dar. Die GKS-Aufsichtsrats-
vorsitzende Tanja Hoffmann
wollte sich auf Anfrage nicht
äußern.

Höhenhauser þinʶ
ӭird lƒnʶer ʶesϯerrt
0¾lheiP. Aufgrund einer

Kanalbaumaßnahme kann der
Höhenhauser Ring in Mülheim
vom 6. Juli bis zum 14. August
nicht durch den Straßenver-
kehr befahren werden. Die aus-
geschilderte Umleitungsstre-
cke verläuft über die Berliner
Straße, die Markgrafenstraße,
den &levischen Ring sowie den
Dünnwalder Kommunalweg.
Die Zufahrten für Feuerwehr
und Rettungsfahrzeuge wer-
den aufrechterhalten und sind
gewährleistet.
Mit dieser Maßnahme stel-

len die StEB Köln die weitere
uneingeschränkte Funktions-
tüchtigkeit des Kanalnetzes
und den Schutz der Umwelt si-
cher. Die Arbeit erfolgt in en-
ger Abstimmung mit dem Amt
für Verkehrsmanagement so-
wie mit den Kölner Verkehrs-
betrieben.
Aufgrund der Sperrung müs-

sen die Busse der Linien 151
und 152 vom 6. Juli bis zum 2.
Oktober in beiden Fahrtrich-
tungen umgeleitet werden. Die
Umleitung betrifft den Stre-
ckenabschnitt zwischen den
Haltestellen „Dünnwalder
Straße“ und „Stammheim S-
Bahn“.
Die Haltestellen „Von-Ga-

len-Straße“ und „Bruder-
Klaus-Siedlung“ der genann-
ten Linien können weder
angefahren noch verlegt wer-
den. Zudem können durch die

notwendige Umleitung die
Haltestellen „Mülheim Berli-
ner Straße“, „Bürgerpark Mül-
heim“, „Schützenhofstraße“
und „Dünnwalder Straße“ auch
nicht durch die Linien 151 und
152 angefahren werden. Die-
se Haltestellen werden jedoch
durch die Busse der Linie 155
bedient.
Um die drei letztgenannten

Haltestellen anfahren zu kön-
nen, wird auch die Linie 155 im
genannten Zeitraum umgelei-
tet. Deren Umleitung in beide
Fahrtrichtungen betrifft den
Streckenabschnitt zwischen
den Haltestellen „Mülheim
Berliner Straße“ und „Keup-
straße“. Hierbei werden alle re-
gulären Haltestellen der Linie
155 bedient.
Fahrgäste der Linien 151

und 152, die an den Haltestel-
len „Bürgerpark Mülheim“,
„Schützenhofstraße“ oder
„Dünnwalder Straße“ ein- oder
aussteigen möchten, orientie-
ren sich in den genannten Wo-
chen am besten zur Linie 155.
Die Linien 151/152 und 155
haben zum Beispiel mit den
Haltestellen „Mülheim Ber-
liner Straße“, „Keupstraße“
und „Stammheim S-Bahn“ ge-
meinsame Haltestellen, die ei-
nen Umstieg möglich machen.
An der Haltestelle „Keupstra-
ße“ ist auch ein Umstieg in
bzw. aus der Stadtbahn-Linie 4
möglich.

Die Busse der /inie ��� wer-
den umgeleitet. Foto: Schäfer
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung
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Badewannentür Nachrüstung in 5 Std.
100%wasserdicht • 6 Jahre Garantie

WANSA Badkonzept
www.wansa.de · 0 2171/3 99 25 99

Rolf, 66 J., Golfspieler, sympathisch,
gut aussehend, 1,79 m, humorvoll,
optimistisch. Mit Mitte 60 ist man zwar
nicht mehr ganz jung, aber noch nicht
zu alt, um sich noch mal zu verlieben.
Das Leben bietet so viel schönes, was
man zu zweit noch viele Jahre genie-
ßen kann. Ich bin ein im Herzen fröh-
licher Mensch, sportlich (Tennis, Ski,
Wandern, Golf), reise gerne und wün-
sche mir eine Partnerin, die dies alles
und noch viel mehr mit mir teilt! Melde

dich über: (5522/J163077)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Karl-Heinz, 81 J., Bänker i.R., liebens-
würdiger Witwer, unternehmungslustig, kom-
munikativ, mit ansteckendem Lachen. Wir sind
in einem Alter, in dem wir keine Zeit mehr zu
verschenkenhaben - deshalbwäreeswunder-
schön, noch mal ein gemeinsames Glück mit

Sie von Spaziergängen zu zweit, abends Es-
sen gehen, eine kleine Reise zumachen, über
Gott und die Welt reden, viel lachen - auf
Wunsch auch bei getrenntem woh-
nen?MeldenSie sich über: (5522/J169401)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Fritz, 87 J., fröhlicher Kavalier, kultivier-
ter, gut aussehender, feiner Witwer, ein Mann,
der Ruhe und Sicherheit ausstrahlt, er liebt die
Natur, Radfahren, macht gerne Touren mit sei-
nemAuto. Ich muß sagen, dass dasAlleinsein
nichtmeinDing ist.Sogernemöchte ichwieder
mit einer netten Dame lachen, reden, eine klei-
ne Runde durch den Park drehen, abends zu
zweit schön essen gehen - merken: Ich lebe +
binglücklich–auchbeigetren.wohnen!

MeldenSie sich über: (5522/J169227)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Uwe, 76 J., liebevoller Witwer
i.R., ausgesprochen liebenswürdig, sehr
aufmerksam. Das Leben ist wie ein Ka-
russell - es dreht sich auch nach einem
Schicksalsschlag immer weiter. Sind Sie die
Dame, dieWerte wie Harmonie + Zuverläs-

Musik, Theater, Kabarett, Spaziergänge mit
meinemHund,Reisen+alles,wasschön ist
im Leben, ich suche einePartnerin für einen
gemeinsamen, fröhlichen Lebensweg. Ru-

fenSie anüber: (5522/J170535)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Sebastian, 73 J., Akademiker
i.R., gut aussehend, optimistisch, an poli-
tischen Themen interessiert, er reist gerne,
mag Literatur, ist musikalisch. Ich bin ein
Mensch, der versucht, in allem etwas posi-
tives zu sehen, suche eine Partnerin, die
gerne etwas unternimmt, fröhliche Gesprä-
che mag, die sich ein dauerhaftes Glück
wünscht. Es ist nicht schön, alleine zu sein
- zu zweit ist doch alles leichter, die Son-

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Martin, 79 J., Gärtnermeister i.R.,
humorvoll, treu, er fährt noch Auto. Ich
habe das Gefühl, je älter man wird, des-
to schneller vergehen die Tage - deshalb
sollten wir keine Zeit mehr alleine ver-
schwenden, sondern ein gemeinsames
Glück suchen. Was halten Sie von einem
ersten Spaziergang durch die blühende

gemeinsam statt einsam - auf Wunsch
auch bei getrenn. wohnen? Mel-

den Sie sich über: (5522/J156811)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gerhard, 83 J., Unternehmer i.R.,

Ich habe ein fröhliches Herz, ein schönes Zu-
hause, reise (gerne in den sonnigen Süden)
aber leider ist der Platz an meiner Seite leer;
mir fehlt der tägliche Austausch, Zweisamkeit,
das Lachen zu zweit, das das Leben erst rich-
tig lebenswert macht. Sollen wir den vor uns
liegenden Lebensweg gemeinsamgehen, uns
auf jeden Tag freuen, Glück im Herzen spüren
- auch bei getrenntem wohnen -

denSie sich über: (5522/J141915)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Michael, 70 J., Chemikant i.R., total
liebenswert + humorvoll, 1,80 m, ein
warmherziger, einfühlsamer Mann,
sportlich (Wandern, Radfahren, Fit-
ness), reisefreudig, kulturell interes-
siert. Alleine zu sein ist nicht mein Ding
- möchten Sie auch wieder zu zweit
etwas unternehmen, einen Partner
haben, der zuverlässig und ehrlich ist,

noch viel schöner! Melden Sie sich
über: (5522/J171113)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Wolfgang, 68 J., Diplom-Ingenieur,
gutaussehend, humorvoll, liebens-
würdig, 1,89 m. Es ist wohl mehr als
unwahrscheinlich, dass wir uns zufällig
auf der Strasse begegnen - deshalb

liebe das Reisen, treibe Sport (Rad-
fahren, wandern, joggen), kann etwas
kochen, tanze gerne - und suche eine
Partnerin für ein harmonisches Leben
mit vielen gemeinsamen Erlebnissen,
für gemeinsame Stunden mit viel La-
chen und guten Gesprächen! Melden

Sie sich über: (5522/J167829)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Mechthild, 71 J., Ind.-kauffrau i.R.,

Verstand,guteAutofahrerin.Erstwennman
wie ich verwitwet ist, merkt man, wie sehr
einem wieder ein Partner im Herzen fehlt.
Jemand,mit demmanvielesunternehmen,
wandern gehen, reisen, sich langsam nä-
herkommen, sich lieb haben. Eswärewun-
derbar, wieder einenMittelpunkt in meinem
Leben zu haben - ich fändeauch ein
Zusammenleben schön! Melden Sie

sich über:(5522/J169225)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Hannelore, 75 J., leit. Angestellte
i.R., eine aparte, attraktive Witwe, begeis-

ins Theater, liebe ein gemütliches Zuhau-
se, suche einen Herrn mit Herz + Humor,
der eine richtigeWohlfühlbeziehungmit viel
Liebe sucht. Zu zweit ist das Herz einfach
glücklicher und die Tage sind nicht mehr
trist, sondern wunderschön! Melden Sie

sich über: (5522/J170364)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

total lieb, 1,68 m, vollbusig, sie reist ger-
ne (auch Camping), liebt den Garten,
Radfahren, ist bei Liebe nicht orts-
gebunden. Glücklich, leben, lieben...

wünsche ich mir! Haben Sie auch das
Gefühl, dass die Zeit manchmal richtig
rast, die Hälfte des Jahres schon wieder

spazieren gehen und danach zusammen

und vielleicht auch liebenlernen, nicht

(5522/J161172)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Birgit, 66 J., einsame Herzensdame
mit warmherziger Wesensart, sportlich
(wandern, schwimmen), sie reist gerne.
Liebe und Gesundheit sind das wichtigste
im Leben - haben Sie Lust, Ihr Leben mit

-
ren, schöne Abende zu zweit, Gespräche
über alles, was einen bewegt,, Streichel-
einheiten +Küsse geben und bekommen -
ich bin nicht ortsgebunden.Melden

Sie sich über: (5522/J170395)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Martina, 69 J., Ingenieurin i.R., eine
aparte Witwe, warmherzig, eine Frau zum
Pferde stehlen. Ich bin ein humorvoller, le-
bensbejahender Mensch, mag Harmonie
- und möchte mein Leben teilen - mit Ih-

wünschemir einen Partner aufAugenhöhe,
dem ich zeigen möchte, wie schön das
Leben zu zweit sein kann. Melden Sie sich

über: (5522/J170109)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ingrid, 65 J., Krankenschwester
i.R., eine Witwe zum verlieben, hilfsbereit,
empathisch, naturverbunden, sie kocht
+ backt gerne, sie ist mobil. Das Leben
ist dazu da, dass man lebt und liebt und
auch nach schwierigen Situationen wieder
glücklich werden kann! Ich würde sehr ger-

Himmelschwebenkann,derEhrlichkeit und
Liebe mag, gerne reist, Musicals liebt, bei
schönem Wetter eine Fahrradtour mit mir
macht, der eine liebevolle Beziehung sucht.

RufenSie an über: (5522/J168108)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Lisa, Mitte 70, liebevolle Witwe, jün-
ger wirkend, mit viel Herz und erfrischender
Art, mobil. Der größte Teil unseres Lebens
liegt schon hinter uns - doch es kommen
bestimmt noch einige wunderschöne Jah-
re, die ich gerne mit einem lieben Partner
genießen würde. Gemeinsame Unterneh-
mungen,Pläne fürdenSommerund fürden
RestdesLebens -darf ich Ihnenzeigen,wie

Bei
Liebe bin ich nicht ortsgebunden!
MeldenSie sich über: (5522/J169757)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Monika,73J., hübscheSeniorin, lie-
bevoll, anpassungsfähig.KommtdasGlück

Leben durch eine harmonische Partner-
schaft wieder neuenSinn und Inhalt geben,

gemeinsam verreisen, Konzerte besuchen
- glücklich sein! Zu zweit den Herbst des
Lebens in Liebe genießen! Ich könnte
auch zum Herrn ziehen! Melden Sie

sich über: (5522/J168856)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Jürgen, 85 J., Jurist, noch gut in Form,
ein liebenswerter, niveauvoller Witwer, ein
Mann, der Zuverlässigkeit ausstrahlt, der Rei-
sen an die See, Konzerte zu seinen Hobbies
zählt, eig. Pkw. Das Leben hat, egal, wie alt
man ist, viele schöneMomente zu bieten - und
eswäreeinfachwunderbar, diesmit einerPart-
nerin gemeinsam zu erleben. Ein glückliches

Kultur, Theater, Museen genießen, Essen ge-
hen–auchbeigetren.wohnen!Melden

Sie sich über: (5522/J169719)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

,
einMannmit Herzensbildung, reisefreudig,
er besucht Konzerte, Kino, liebt die Natur +
den Garten. Werden Sie nicht auch etwas
neidisch, wenn Sie glückliche Paare im

viele Unternehmungen, dieses wunder-
schöne „du und ich-Gefühl“, möchte mit
Ihnen das Leben genießen, spüren: Wir
haben unser Glück gefunden. Melden Sie

sich über: (5522/J171044)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Astrid, 70 J., Kauffrau i.R., verwitwet,
warmherzig, naturverbunden, völlig allein-
stehend. Ich denke positiv, mag Harmonie
inmeinemLeben -undmöchteSIEmitmei-
ner guten Laune anstecken! Wir könnten
uns lieb in den Arm nehmen, ich würde für
uns zwei etwas leckeres kochen, Sie glück-
lich machen. Ich wandere gerne, fahre Rad
und wünsche mir einen ganz natürlichen
Partner, dem ich zeigen möchte, dass man
für Liebe nicht zu alt ist - spätere Heirat
nicht ausgeschlossen! Melden Sie

sich über: (5522/J171382)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Steffi, 60 J., Regierungsangestellte,
eine gutaussehende Frau, nach der
sich viele Männer umdrehen, mit
einem großen Herzen und einer ab-
solut positiven Ausstrahlung, nicht
ortsgebunden. Sie ist sportlich,
reist gerne, mag Musik. Wieso sich mit

Ich möchte Glück und Liebe, möchte
Hand in Hand durchs Leben gehen,
möchte Entscheidungen auf zwei
Schultern tragen, möchte liebevolle
Momente teilen können und Erinne-

dich über: (5522/J160859)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Roswitha, 77 J., Krankenschwester
i.R., schöne frauliche, vollbusige Figur,
hilfsbereit, unkompliziert, sie wandert ger-
ne, liebt Musik, fährt mit dem Rad. Was ist

alleine zu Hause anstatt unser Leben zu
-

kann, mit dem ich alles Schöne im Leben
teilenmöchte! IchhabeeinAuto,könn-
te morgen zu Ihnen kommen. Rufen

Sie an über: (5522/J166597)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Achtung:Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von

€ 100,– bis zu € 10.000,–
Antiquitäten · Teppiche · Taschen ·
Bleikristall · Bilder · Bücher · Puppen
· Näh- und Schreibmachinen · Brief-
marken · Münzen · Golf- und Tennis-
schläger · Luxusuhren und Schmuck
Kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/1678618
Goldstern • Mandy Boßle

Ich bin Luise 69 J., Witwe, sehe
gut aus, habe eine schlanke Figur,
etwas vollbusig, blondes Haar, bin
natürlich, warmherzig und ehr-
lich. In Schlesien geboren lebe ich
seid 25 Jahren hier. Ich bin Kon-
ditorin, lache gerne, koche gerne
und da ich kinderlos bin, würde
ich bei Zuneigung auch zu einem
Mann ziehen. Darf ich Sie zu mir

-
gebackenen Kuchen einladen?
Tel. 0173-5662767 Die Chance e.U.

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

Rohrbruchbeseitigung - Ortung muss nicht
teuer sein 02206-9442209

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

Maler, Fliesen, Kleinarbeiten. Fa. Wandel.
Mob. 0176-62027317, 0221-1707112

!! Achtung Ankauf !! Pelze, Kleidung, Porzel-
lan, Möbel, Kristall, Krüge, Zinn, Näh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, LP´s, Puppen,
Militaria, Bestecke, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Richter Tel: 0163-
7939481

Dreirad für Erwachsene zu verschenken.
0172-9511109

Familie mit 2 Kindern sucht dringend mo-
dernes EFH, DHH oder auch REH mit Gar-
ten bis 680.000,- € Heine & Hecker Immo-
bilien RDM 02131-959295

Mietgünstige 2-3 Zimmerwhg.Haus, auch
ländlich, von 2 Personen Großraum Köln/
Berg.Gladbach zur Miete gesucht.
0176-82313435

Junge Designerin sucht Pelze,
Handtaschen, Porzellan, Kristall-
gläser, Tafelsilber, Bilder, Möbel.
Kostenlose und seriöse Abwick-
lung. Fr. Franz, 0163-8868565

Renovierungen,Sanierungen auch Kleinikei-
ten. Fliesen, Trockenbau, Malerarbeiten,
Laminat. Firma Olszewski
015145127727

Meine Hobbys sind es, im Sommer viel
draußen zu sein, besonders im Park. Ich
gehe gerne etwas trinken oder essen, le-
se viel koche liebend gern und genieße
auch ruhige Stunden zu Hause. 0163-
2275476

Arzt sucht Widdersdorf, Lövenich, Weiden,
Einfamilienhaus für Tochter (4-Personen-
haushalt), ab 120 m² Wohnfläche. Über-
nahme bis Jahresende, Sofortzahlung
möglich. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Freiberufler aus Süddeutschland übersie-
delnd, Ehepaar, 2 schulpflichtige Kinder
und Hund, sucht geräumiges Haus zum
Wohnen und Arbeiten (KI-Entwickler),
muss: ab 200 m² Wohnfläche, fünf Zim-
mer + Büro, Ruhiglage, Garten, Übernah-
me bis Jahresende, gerne: charmanter
Altbau, hohe Sofortanzahlung möglich,
da eigener Hausverkaufserlös bereitste-
hend. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

--------------- 02203 - 942 2085 --------------
Ankauf aller PKW´s mit hoher Laufleis-
tung, Motorschäden, Unfall, auch ohne
TÜV etc. 0163 - 360 7145

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Aufgepasst! Wir kaufen jedes Auto
zum Höchstpreis! Ob mit Unfall,
Schaden oder hohe KM. Seriöse
Abwicklung. 0176-32281910

! Ankauf, Da./Hr.-Kleidung, Pelz, Trachten,
Leder, Abendmode, Handtaschen,
Schreib- Nähmaschinen, Zinn, Krüge, Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, Mün-
zen, Kameras, LP´s, Silberbesteck, Bü-
cher, Möbel, Massivholz, Militaria, Gold,
Modeschmuck, Fr. Heilig Tel: 0178-
9170467

Mietgünstige 2-3 Zimmerwhg.Haus, auch
ländlich, von 2 Personen Großraum Köln/
Berg.Gladbach zur Miete gesucht.
0176-82313435

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Suche Wohnung - ca. 50 m² - max. 600 €
Kaltmiete - mit Garten / Terrasse / Bal-
kon. Wir suchen eine Wohnung für unse-
re Mieterin (68 Jahre alt), der wir auf-
grund von Familienzuwachs wegen Ei-
genbedarfs gekündigt haben. Sie ist
stets pfleglich mit unserem Haus umge-
gangen, ist freundlich und kontaktfreu-
dig, denkt nachhaltig und liebt Pflanzen.
0176-86726831

Karnevalsorden, Bücher, alles anbie-
ten, Zahle bar + fair!

0221 - 25 96 02 11

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Ihre Anzeigen auch online!

Ein Angebot von:

Ein Angebot von:

Ihre
Anzeigen
auch
online!

IhrePrint-Online-Kombi ist direkt dabei!
Buchen Sie jetzt eine Anzeige in Ihrem Anzeigenblatt.

Diese erscheint zusätzlich kostenfrei online auf

aktuell
und

regional
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Wir suchen für ab sofort

Reinigungskräfte (m/w/d)
Mo - Fr + alle 14 Tage Sa.

18,50Wochenstunden.

Altenheim St. Josefsheim in 50859 Köln.

Ansprechpartner: Herr Rust

Tel.: 0170 9604996

sucht Reinigungskräfte für unser Ob-
jekt in Köln-Flittard GGS Am Feldrain.
AZ: Mo. - Fr. ab 16:00 Uhr
Lohnsteuerkarte und Mini-Job Basis.
Bei Interesse bitte unter
0163/6351177 melden.

-

Was wir bieten: -

Was wir erwarten: -

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

AccountÈanager
�â/w/d� in Ñollzeit für den Bereich Bonn
Òir bauen unser Teamìeiter aus und suchen Sie als AccountManager �m�ì�d� zumnächstmǾglichen Õeitpunkt. Æommunikationsstarke Æolleg�innen� die sich für
Medien begeistern und gemeinsammit uns am Àrfolg unserer Æunden arbeitenmǾchten� sind herzlich ìillkommen.

Ähre Aufgaben:
Gemeinsammit Ähren Æolleg�innen betreuen Sie unsere lokalen Æunden ëor Êrt und erarbeiten gemeinsammit Ähren Æunden optimale Òerbekonzepte�
egal ob klassisch Print oder ¿igital.

Ãabenwir Ähr Änteresse geweckt� ¿ann bewerben Sie sich ßetzt hier:

¿er Ñerlag Íhein-Sieg Anzeigenblatt bringt das
Òir beraten und betreuen zahlreichemittelstän-
dische Unternehmen aus Ãandel� Ãandìerk
und Geìerbe rund um die optimale Ñermark-
tung ihrer Produkte und ¿ienstleistungen. Õu
unserem Produktportfolio gehǾren klassische
Anzeigenìerbung� Prospekte und eine Ñielzahl
digitaler Produkte.

Waswir bieten:
Àine attraktiëe Ñergütung

Àin familiäres Team auf AugenhǾhemit einem starken Õusammenhalt

ÍegelmäĦigeÒeiterbildung und ¾oaching

Sie sindmündlich und schriftlich kommunikationsstark
Sie sind Teamplaîer�in
Sie kommunizieren und ëerkaufen gerne
Sie sind serëiceorientiert
Sie sind eine aufgeschlossene PersǾnlichkeit

ieg Anzeigenblatt bringt das

Berater (m/w/d) im Bereich Flirt & Erotik
gesucht. Gute Verdienstmöglichkeiten,
Home Office möglich. Tel. 0221-
964464228

Gartenpflege für Grundstück im Grengel ge-
sucht! (Kontakt: info@aoc-hotel.de,
 02203 9699

Reinigungskraft m/[/d für leichte Unter-
haltsreinigung auf geringfügiger Basis in
Köln Fühlingen gesucht. 5x wöchentlich
ca. 2 Std. AZ: 16:00 Uhr - 18 :00 Uhr HE-
AB Industriedienste GmbH Tel.: 0162-
9465213

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

1A Maler sucht Arbeit.  0221-16922574
o. 0173-9321474

Wir suchen eine Reinigungskraft m/w/d
zur Festanstellung. AZ.: Mo-Fr 4,00 Stun-
den auf Steuerkarte. 02205 - 905 135

Bauhelfer/in nach Frechen gesucht. Deut-
sche Sprachkenntniss, PKW Führer-
schein erforderlich. Persönliche Betreu-
ung. Gute Bezahlung. Interesse# Telefon
02234 15463

Fliesenleger/in nach Frechen gesucht!
Deutschkenntnisse und PKW Führer-
schein erforderlich. Persönliche Betreu-
ung. Gute Bezahlung. Telefon 02234-
15463

Neuer Ausbildungskurs für ehrenamtliche
Seelsorge in der ev. Kirche. Für alle, die
Menschen seelsorglich begleiten möch-
ten. Weitere Informationen und Kontakt
www.lebenswege-begleiten.koeln

Zuverlässige, ehrliche Frau sucht Arbeit in
Privathaushalt, auch Bügeln.  0172-
6009017

Maler und Bodenleger, sauber, günstig,
auch Fliesen- u. Putzarbeiten.  0151-
25974042

Reinigungskräfte w/m/d. in den Sommerfe-
rien zur Aushilfe gesucht (evtl. zur Über-
nahme). Köln - Wallarkaden/Rudolfplatz
Mo.-Fr. 18.00-19.40 Tel. 0211-782588
evtl. AB. Remmert GmbH

Reinigungskraft (m/w/d), für unsere Büro-
räume in Köln-Wahn. Minijob, 1 x wö-
chentlich ca. 6 Std. vormittags. Deutsch-
kenntnisse nötig. Freundliches Team,
langfristige Zusammenarbeit, faire Be-
zahlung. INFOLOG GmbH. Bewerbung an
info@infolog.de oder  02203-966650
(Mo-Fr, 10-12 Uhr).

Zuverlässige Reinigungskraft für Treppen-
häuser in Köln-Merheim gesucht. Mo. &
Mi. 7:00 Uhr bis 10:30 Uhr 15 €/Std.
 0152-53530641

Reinigungskraft gesucht. Für die Pflege un-
serer Büroräume suchen wir eine Reini-
gungskraft. Sie sind zuverlässig, gründlich
und ordnungsliebend, belastbar, arbeiten
verantwortungsbewusst und zügig. Sie be-
herrschen die deutsche Sprache perfekt
und bringen bereits Erfahrung als Reini-
gungskraft mit. Ein PKW-Führerschein ist
wünschenswert, aber nicht Voraussetzung.
Arbeitszeit Mo-Fr 8.30-12.30 Uhr. Bei Inter-
esse melden Sie sich bei REFLE'TS GmbH,
Frau Melanie Breuer, Toyota Allee 54,
50858 Köln, 02234-9900551

KurierfahrerIn (m/w/d) auf Minijob Basis
gesucht. 1 Woche im Monat / Verdienst
ca. 603,-€, wohnhaft Raum Köln/Bonn
für die tägliche Beförderung von Akten
und interner Hauspost. Voraussetzung:
Fahrerlaubnis Klasse B, Fahrpraxis, poli-
zeiliches Führungszeugnis (kann nachge-
reicht werden), Firmenfahrzeug: 'addy-
klasse. Arbeitszeiten: Mo.- Fr 07.05 Uhr
bis 11.30 Uhr. Bewerbungen per E-Mail
an: personal@mkd-kurier.de oder telefo-
nisch unter: 02421-496969

Lagerarbeiter/Staplerfahrer für gut bezahl-
te Dauerstellungen AGILIS-Zeitarbeit
GmbH Hohenstaufenring 72 50674 Köln
 0221-234785

Haushaltshilfe sucht Arbeit, habe 10 Jahre
Erfahrung. 01578-5494253

Ähre¼nzeiÜenauØhonline	

Ähre ¼nzeiÜen auØh online	

Ähre ¼nzeiÜen
auØh online	

VON MAþCEL SCHWAM'OþN
Köln. Die e[treme Hitze in

der vergangenen Woche hat
den Rettungsdienst in Köln
an die Auslastungsgrenze ge-
bracht. „Wir haben eine drama-
tische Hitzesituation in Köln.
Der Hitzerekord für einen Ju-
ni ist gebrochen. Die Menschen
sind belastet, es kommt immer
wieder zu Notfallsituationen“,
sagte Oberbürgermeister Tors-
ten Burmester. Wir hatten, so
der OB, die doppelte Anzahl an
Rettungseinsätzen an diesem
Wochenende, eine vermehrte
Anzahl an Reanimationen und
eine vermehrte Anzahl an To-
desfällen. „Die Kliniken sind
vollgelaufen, Menschen haben
sich selbst mit Symptomen ein-
gewiesen. Mir ist wichtig, dass
die Stadt auf diese Krisensitua-
tion reagiert hat.“
Um die Krankenhäuser zu

entlasten, wurde gehandelt.
Koelncongress-Geschäftsfüh-
rer Ralf Nüsser prüfte freie Ka-
pazitäten und wurde in der
Messehalle 3 fündig, wo ein
Notfallversorgungszentrum
eingerichtet wurde, mit zahl-
reichen Feldbetten, medizini-
schem Material sowie Ärzten
und Notfallsanitätern vor Ort.
„Es ging zuerst mit Belastungs-
spitzen los. Das hat sich im-
mer weiter aufgebaut. Am Wo-
chenende hatten wir für kurze
Zeit alle verfügbaren Rettungs-
mittel im Einsatz“, erläuterte
&hristian Miller, der Leiter der
Kölner Feuerwehr.
Hinzu kam die angespann-

te Situation in den Kliniken.
„Auch in den Notaufnahmen
gab es Engpässe. Mit dem Not-
fallversorgungszentrum kön-
nen wir für Entlastung sorgen.
Die ganze Situation ist für die
Menschen in Köln und uns als
Einsatzkräfte sehr belastend“,
sagte Miller. „Am elften Tag der

Hitzewelle sind viele Gebäude
aufgeheizt und viele Menschen
am Ende ihrer Kräfte.“ Deshalb
wurde zusätzlich eine Kältein-
sel eingerichtet. Menschen, die
sich unwohl fühlen, können in
der Messehalle zur Ruhe kom-
men und abkühlen. Platz ist
dort für bis zu 1000 Personen.
Bei Temperaturen zwischen 20
und 22 Grad kann jeder wieder
einmal durchatmen.

Ale[ Lechleuthner berichtete
als Leiter des Rettungsdienstes
von zahlreichen Wärmeopfern.
„Besonders betroffen sind äl-
tere Menschen und Obdachlose
sowie Abhängigkeitserkrank-
te. Sie sind besonders empfind-
lich bei Hitze. Aber es gibt auch
zahlreiche junge Leute, die ei-
nen Sonnenstich erlitten ha-
ben.“
Der Mediziner sprach von

mehreren Patienten mit einer
Körpertemperatur von deutlich
über 40 Grad, bei einem wurden

sogar 44,5 Grad gemessen. „Das
stimmt bedenklich.“ Die To-
deszahlen konnte er zu diesem
Zeitpunkt nicht komplett ein-
ordnen. „Ich kann nur sagen,
dass sie erhöht sind. Allerdings
gibt es das auch in den Winter-
monaten bei bestimmten kli-
matischen Konstellationen.“
Bei 41 Grad schlug die Stadt

dann Alarm: „Der Rettungs-
dienst der Feuerwehr Köln ist
aktuell an seiner Kapazitäts-
grenze.“ Allein in den vergan-
genen 24 Stunden, so hieß es
am vergangenen Samstag, wur-
den sieben Menschen bewusst-
los in ihren Wohnungen – über-
wiegend in Dachgeschossen
– aufgefunden. Die Diagnose:
Hyperthermie, eine lebensbe-
drohliche Überhitzung des Kör-
pers. Eine Person musste reani-
miert werden.
Angesichts der fallenden

Temperaturen hoffen alle Ver-
antwortlichen, dass sich die
Lage in den nächsten Tagen
entspannen wird. Das Notfall-
lazarett bleibt dennoch so lan-
ge stehen, wie es benötigt wird.
„Wir haben nun Maßnahmen
getroffen, die wir jederzeit,
sollte die Hitzewelle zurück-
kommen, wieder hochfahren
können“, sagt Miller. „Wenn ei-
ne Halle frei ist, sind wir inner-
halb weniger Stunden einsatz-
bereit.“

KҲhl˹Laԙarett soll
Klini̫en entlasten

gáchste EitzeƑelle ist =rage der Íeit
+elIer stellen Feldbetten in
der Messehalle 3.1. auI� die
als K¦lteinsel dienen soll.

Fotos: Costa %elibasakis

eaŮnahmen Īönnen ħeɁ
derzeit Ƒieder hochgeɁ
Čahren Ƒerdenȫ

Die /age war dramatisch. 8m die Kölner Krankenh¦u-
ser angesichts der +it]ewelle ]u entlasten� wurde in einer
Messehalle kur]Iristig ein 1otIallversorgungs]entrum ein-
gerichtet. Dieses Kon]ept soll auch bei k¾nItigen Krisen an-
gewandt werden.

Dauereinsat] vor der 1otauInahme im Krankenhaus Mer-
heim. Die +it]ewelle brachte das S\stem ans /imit.



+Ã��+SS Ⱦ DJ+ ¾pCE+Die Woche
27. Woche - 03. / 04. Juli 2026

Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

AufregenderAufregender
ZweiteilerZweiteiler

80 Jahre Bikini –
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Nohdäm mer allt em Johr
2024 e jeck Jubiläum jefeet
hann: 222 Johre Kölsch Hänne-
sche-Thiater, feeremer dis Johr
widder e Jubiläum, nämlich: 40
Johre Förderverein der Fründe
vum Kölsche Hännesche-Thi-
ater.
Vun däm säht mer, et wör en

„Grandiose Erfolgsgeschichte“.
Die Idee hatt dä domolije Baas
vum Hännesche-Thiater, dä Dr.
Gerard Schmidt. Dä Verein ess
enjeschlage wie en Bomb. Noh
40 Johre zällt dä Verein 3244
Mitjlidder. Die krijje alle zwei
Johre zwei Kaate för de Pop-
pesitzung, wo mer söns schwer
draan kütt. Och jitt et Enla-
dunge un zweimol em Johr die
schön Vereinszeidung „Hinger
der Britz“.

Su sƒht mer
en Kölle

+¦nnesche-
Förderverein

Es wird bunt� laut und voll: 9om 3. bis 5. -uli Ieiert die Stadt
den Christopher Street Da\ – mit Stra¡enIest� %¾hnenpro-
gramm� Part\s und der gro¡en Parade am Sonntag. F¾r vie-
le ist es das emotionalste Wochenende des -ahres� I¾r Au-
toIahrer aber auch eines der anstrengendsten. Rund um
+eumarkt� Alter Markt� *¾r]enich und Deut]er %r¾cke geht
]eitweise kaum noch etwas. Wer mitIeiern will� bekommt
ein riesiges Programm. Wer durch die ,nnenstadt muss�
braucht starke 1erven – oder besser gleich die K9%.

Köln. Unsere Stadt macht
sich bereit für eines der größ-
ten, buntesten und politischs-
ten Wochenenden des Jahres:
Vom 3. bis 5. Juli steht die In-
nenstadt im Zeichen des &hris-
topher Street Day. Unter dem
Motto „Für 4ueerrechte – Vie-
le. Gemeinsam. Stark�“ feiern,
demonstrieren und diskutieren
Zehntausende Menschen für
Gleichberechtigung, Vielfalt
und Respekt. Der &olognePride
läuft bereits seit dem 19. Juni,
doch das große Finale steigt am
ersten Juli-Wochenende mitten
in der Stadt.

Das &SD-Straßenfest ver-
wandelt Heumarkt, Alter
Markt, Gürzenichstraße, Pipin-
straße und Elogiusplatz drei
Tage lang in eine riesige Pri-
de-Zone. Am Freitag beginnt
das Fest um 16 Uhr und läuft

bis 23 Uhr, am Samstag von
12 bis 23 Uhr, am Sonntag von
11 bis 22 Uhr. Auf vier Bühnen
gibt es mehr als 60 Stunden
Programm: Musik, &omedy,
Talks, politische Diskussionen,
Shows und emotionale Mo-
mente. Die Hauptbühne steht
auf dem Heumarkt, dort fin-
den die offizielle Eröffnung
und die Schlussveranstaltung
statt. Auf demAlter Markt wird
es mit der Politurbühne etwas
gesprächiger und kultureller,
am Günter-Wand-Platz lockt
die Dance-Stage mit elektroni-
scher Musik. Der &olognePri-
deBeach am Elogiusplatz soll
mit &hill-Out-Zone, Speisen,
Getränken, Podcasts und ent-
spannter Musik ein etwas ruhi-
gerer Treffpunkt werden.
Auch das Bühnenprogramm

ist breit aufgestellt. Am Frei-
tag stehen unter anderem Pink
Poms, 3 Liköre, SINGING en-
niway, das Musical „Romeo 	
Julia“ und die Räuber auf dem

Plan. Am Samstag folgen DJ-
Sets, JONN< MAHORO, LU<S,
Smalltown Boy, Linda Teodo-
siu, Luna und um 23 Uhr „Lich-
ter gegen das Vergessen“. Am
Sonntag, dem Tag der großen
Parade, treten unter ande-
rem Luca MahoNe, Divamant,
Knallblech, Bellini 	 &atherri-
ne Leclery sowieMiriana &onte
auf. Dazu kommen Talkrun-
den, Performances und Dis-
kussionen über Feminismus,
Frieden, Freiheitsrechte und
Tueere Sichtbarkeit.

Der Höhepunkt ist die &SD-
Parade am Sonntag. Dann
ziehen geschmückte Wagen
und Fußgruppen Tuer durch
Köln. Erwartet werden mehr
als 50.000 Teilnehmende und
mehrere Hunderttausend Zu-
schauerinnen und Zuschauer.
Start ist um 11.30 Uhr auf der
Deutzer Brücke. Von dort führt
die Parade aus Deutz kommend
über Heumarkt, Schildergasse,
Neumarkt, Mittelstraße, Ho-

henzollernring, Magnusstraße
und Zeughausstraße bis zum
Andreaskloster nahe Dom. Wer
Karneval kennt, weiß ungefähr,
was auf Köln zukommt: Men-
schen an den Straßen, Kostü-
me, Musik, Konfetti – nur dass
hier nicht Kamelle im Mittel-
punkt steht, sondern eine poli-
tische Botschaft.

Denn bei aller Feierlaune
bleibt der &SD eine Demonst-
ration. Die Veranstalter wollen
darauf aufmerksam machen,
dass Tueere Rechte auch in de-
mokratischen Gesellschaften
nicht selbstverständlich sind.
Lesben, Schwule, Bise[uelle,
trans
, inter
, nicht-binäre und
weitere Tueere Menschen sol-
len sicher, frei und gleichbe-
rechtigt leben können. Genau
dafür steht das Motto: Viele
Menschen, gemeinsam auf der
Straße, stark in der Botschaft.

Für Kölnerinnen und Köl-
ner bedeutet das Wochenende
aber auch: Die Innenstadt wird
voll, viele Wege werden dicht.
Schon ab Donnerstag um 6 Uhr
beginnen rund um das Stra-
ßenfest Sperrungen für den
Autoverkehr. Betroffen sind
unter anderem Heumarkt, Al-
ter Markt, Gürzenichstraße,
Altstadtgassen und Teile der
Pipinstraße. Die Deutzer Brü-
cke ist in Fahrtrichtung Innen-
stadt von Freitag um 5 Uhr bis
Montag um 5 Uhr gesperrt. Am
Sonntag kommen weitere Ein-
schränkungen entlang der Pa-

radestrecke hinzu. Viele Park-
häuser in der Altstadt und am
Neumarkt sind dann nicht oder
nur schwer erreichbar. Die kla-
re Empfehlung: Das Auto mög-
lichst außerhalb der Innen-
stadt stehen lassen.

Auch bei Bus und Bahn wird
es Änderungen geben. Die KVB
fährt am Sonntag grundsätz-
lich nach Sonntagsfahrplan,
verstärkt aber von 11 bis 17 Uhr
die Stadtbahn-Linie 1 zwischen
„Junkersdorf“ und „Neumarkt“.
Zusätzlich ist im gleichen Zeit-
raum eine Linie „E“ als Verstär-
kung zwischen „Niehl Sebas-
tianstraße“ und „Koelnmesse“
vorgesehen.
Zwischen 11.30 Uhr und

15.30 Uhr kann es wegen des

Zuschauerandrangs im Be-
reich der Deutzer Brücke zu
Behinderungen auf den Stadt-
bahn-Linien 1 und 9 kom-
men. Die Buslinien 136 und
146 werden von 12 bis 17 Uhr
stadteinwärts ab „Moltkestra-
ße“ über eine Ersatzhaltestel-
le „Rudolfplatz“ geführt. Die
Haltestelle „Neumarkt“ wird
in dieser Zeit nicht angefah-
ren. Auf beiden Linien setzt
die KVB ganztägig Gelenkbus-
se ein. Wichtig für Fahrgäs-
te: Wegen Bauarbeiten sind
die Stadtbahn-Linien 1, 7 und
9 rund um die Deutzer Brü-
cke ohnehin getrennt. Der Er-
satzbus 101 fährt an den drei
&SD-Tagen wegen Sperrungen
der Augustinerstraße und Pi-
pinstraße erst ab „Heumarkt“
statt ab „Neumarkt“. Am Pa-
rade-Sonntag wird der Ersatz-
busverkehr der Linie 101 von 8

bis 18 Uhr sogar komplett ein-
gestellt.Wer den Rhein Tueren
will, soll laut KVB die Stadt-
bahn-Linien 3 und 4 nutzen.

Köln bekommt ein Wochen-
ende zwischen Party und Pro-
test, Pride und Stau, Lebens-
freude und klarer Haltung. Für
die einen wird es ein Fest der
Freiheit. Für andere ein Ver-
kehrschaos. Für die Stadt ins-
gesamt aber ist der &SD längst
mehr als ein Großevent: Er ist
ein sichtbares Bekenntnis zu
einer offenen Gesellschaft –
mitten in Köln,mitten im Som-
mer, mitten ins Herz.
Mehr Infos rund um den &SD

gibt es beim Veranstalter unter
cologneSride.de iP 1eW].

(bn.)

CS8 in KölnȐ Party,
Pride und Parade

Queere Menschen Ieiern in phantasievollen Kost¾men den
Christopher Street Da\ und demonstrieren I¾r *leichbe-
rechtigung� Sichtbarkeit und Ak]eptan]. Fotos: 8we Weiser

Drei Tage Ɛolles �rogramm
in der Altstadt

¥nsere Stadt Ƒird Īunteríunt: Drei Tage Ausnahmezustand mitten in der Jnnenstadt

>roŮe �arty mit Īlarer
�otschaČt

Sonntag rollt die groŮe
�arade durch Köln

Diese SŜerrungen treČČen
die Jnnenstadt

So Čahren �us und �ahn
am CSDɁSonntag

Köln Čeiert Ⱦ und zeigt
Ealtung

Die Statt*arde Colonia Ahoj nimmt auch in diesem -ahr an der CSD-Demo teil� mit
der Rekordteilnehmer]ahl von 349 Personen.




